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Uli Hoeneß wurde auf der Jah-
reshauptversammlung des FC
Bayern gefeiert. Der Präsident
vergoss Tränen. Er will nach sei-
nem Steuerstrafprozess die Ver-
trauensfrage stellen. Die Re-
kordzahlen waren Nebensache.

München. Uli Hoeneß konnte bei
den Huldigungen des Vereinsvolkes
und den warmen Wortes seines
Freundes Karl-Heinz Rummenigge
die Tränen nicht mehr zurückhal-
ten. Aber nach seinem Steuerstraf-
verfahren kommt es trotzdem im
Verein zur Entscheidung über seine
Zukunft. Der 61-Jährige kündigte
gestern Abend an, dass er nach sei-
nem Prozess die „Vertrauensfrage“
auf einer außerordentlichen Ver-
sammlung stellen will.

„Ich werde mich jedem Votum,
das Sie treffen, unterwerfen“, sagte
Hoeneß auf der Jahreshauptsamm-
lung. Er wolle den Mitgliedern „das
Recht geben, zu entscheiden, ob ich
noch der richtige Präsident für die-
sen Verein bin“. Er habe einen Feh-
ler gemacht, gestand der Präsident
und Aufsichtsratsvorsitzende: „Ich
möchte mich nicht reinwaschen.“
Der Zuspruch von Tausenden in der
Halle ließ vorausahnen, wie die Mit-
glieder denken.

Hoeneß äußerte in seiner wortge-
waltigen Rede die Hoffnung auf ei-
nen fairen Prozess und wies auf
schwierige Zeiten hin. „Das hat sich
in eine Dimension entwickelt, die
ich nicht für möglich gehalten
habe.“ Den Zuspruch des FC Bay-
ern werde er nie vergessen, ver-
sprach er vor 3573 Mitgliedern.

„Lieber Karl-Heinz, ich bin über-
wältigt. Aber nicht nur von Deiner
Rede, sondern von der Reaktion un-
serer, meiner Mitglieder. Vielen, vie-
len Dank“, sagte Hoeneß auf dem
ersten Clubkonvent nach der Aufde-
ckung seiner Selbstanzeige und
rund vier Monate vor seinem Steuer-
strafverfahren vor dem Münchner
Landgericht. „Ich wünsche Uli Hoe-
neß, dass die Geschichte gut für ihn

ausgeht“, betonte Vorstandschef
Rummenigge, der mit seinen Wor-
ten an den „Freund“ die lautstarke
Unterstützung in der Halle auslöste.
„Uli erlebt sicherlich im Moment
eine schwierige Zeit. Ich kenne ihn
jetzt im nächsten Sommer 40 Jahre.
Uli ist ohne Übertreibung der Spiri-
tus Rector des FC Bayern. Ohne sein
unglaubliches Engagement, ohne
sein Zutun, wäre der FC Bayern
nicht das, was er glücklicherweise
ist und darstellt.“ Hoeneß hielt sich
die Hand vor das Gesicht, schluckte
und weinte.

„Freundschaft zeigt sich gerade,
wenn man bei Problemen zusam-
men steht“, sagte Rummenigge und

erklärte mit Blick auf die Huldigung
durch die Mitglieder: „Ich habe den
Eindruck, ich bin nicht alleine sein
Freund, der gesamte FC Bayern ist
sein Freund.“ Hoeneß konnte sich
auch über „gigantische“ Zahlen
freuen. Mit 432,8 Millionen Euro
gab es im Gesamtkonzern den
nächsten Rekordumsatz, dazu mit
14 Millionen den dritthöchsten Ge-
winn der Vereinsgeschichte. Die
Zahl der Mitglieder schnellte auf
223 985 hoch. „Es war ein unglaubli-
ches Jahr, das wir alle, wie wir hier
sitzen, gemeinsam erleben durf-
ten“, frohlockte Vorstandschef Rum-
menigge neben den vier glänzen-
den Pokalen auf der Bühne.     dpa

Chennai. Titelverteidiger Viswanat-
han Anand (Indien) und Herausfor-
derer Magnus Carlsen (Norwegen)
haben sich bei der Schach-WM in
Indien auch in der vierten Partie
mit einem Remis getrennt. Der Nor-
weger schien dabei lange auf dem
Weg zum ersten Erfolg, nach fast
sechs Stunden gab es aber erneut
keinen Sieger. Die fünfte Partie fin-
det morgen statt.

„Es ist schade, dass ich so eine
gute Stellung nicht gewinnen
konnte, aber mein Gegner hat sehr
gut gekämpft und sich hervorra-
gend verteidigt. Ich weiß nicht, an
welcher Stelle ich meine Gewinn-
chance vertan habe“, sagte Carlsen.
Der 43 Jahre alte Anand erklärte,
seine Eröffnung sei „fürchterlich
schief gelaufen. Ich habe einen unlo-
gischen Zug nach dem anderen ge-
macht.“ Der Weltmeister begann
mit dem Doppelschritt des e-Bau-

ern. Nach 17 Zügen stand ein für
diese Variante normales Endspiel
auf dem Brett. Anand bot überra-
schend ein Bauernopfer am Damen-
flügel an und Carlsen schnappte
mit seinem Läufer sofort zu.

Der Norweger schien auf dem si-
cheren Weg zu seinem ersten Sieg,
doch der „Tiger von Madras“ setzte
zum Konter an. Er aktivierte seine
Türme auf der c-Linie und opferte
einen weiteren Bauern. Kurz vor der
Zeitkontrolle warf Carlsen mit ei-
nem schwachen Turmzug auf die
Grundreihe seinen Vorteil weg.
Anand nutzte die Gelegenheit und
drang mit einem seiner Türme ins
gegnerische Lager ein. Carlsen be-
saß aber noch einen Mehrbauern,
so dass Anand schnell den Remisha-
fen ansteuerte. Der Norweger
stellte seinem Gegner zwar noch ei-
nige Fallen, doch „Vishy“ hielt dem
Druck stand.  sid

FUSSBALL

� POKAL Nordbaden, Achtelfinale
Astoria Walldorf – SpVgg Neckarelz 2:0 (1:0)
� CHAMPIONS LEAGUE, Frauen
Achtelfinal-Rückspiel
VfL Wolfsburg – Malmö WFC 3:1 (2:0)
(Hinspiel 2:1 – VfL Wolfsburg im Viertelfinale)
� QUALIFIKATION zur WM, Interkontinen-
tal-Relegation Südamerika/Asien, Hinspiel
Jordanien – Uruguay  0:5 (0:2)

HANDBALL

� BUNDESLIGA, 13./14. Spieltag
TBV Lemgo – TuS N-Lübbecke 31:32 (16:16)
Melsungen – SG Flensburg/H. 25:30 (14:15)

BASKETBALL

� EUROCUP, Vorrunde, 5. Spieltag, Gr. C
Cimberio Varese – Ratiopharm Ulm  77:78 (40:47)

REITEN

� GERMAN MASTERS in Stuttgart
Nat. Dressurprüfung, Klasse S: 1. Riana Mau-
ersberger (Grafenau) mit Daily Discovery 71,079
Prozentpkt., 2. Jessica von Bedow-Werndl (Auben-
hausen) Zaire 70,974, 3. Hendrik Lochthove (Mün-
chen) Lennox Louis 68,105.
Nat. Springprüfung, Klasse S: 1. Uwe Carsten-
sen (Behlingen) mit Quasifax 0 Strafpunkte/58,22
Sek., 2. Manfred Ege (Winterlingen) Utopia
0/58,26, 3. Niklas Krieg mit Carella 0/58,89, 4. An-
dreas Krieg (beide Villingen-Schwenningen) Ay-
ers Rock 0/60,21.

SCHACH

� WM inChennai/Indien, 4. Partie (spanisch)
Weiß: Viswanathan Anand (Indien) – Schwarz:
Magnus Carlsen (Norwegen) 0,5:0,5: 1. e4 e5
2. Sf3 Sc6 3. Lb5 Sf6 4. 0-0 Sxe4 5. d4 Sd6 6. Lxc6
dxc6 7. dxe5 Sf5 8. Dxd8+ Kxd8 9. h3 Ld7 10. Td1
Le7 11. Sc3 Kc8 12. Lg5 h6 13. Lxe7 Sxe7 14. Td2
c5 15. Tad1 Le6 16. Se1 Sg6 17. Sd3 b6 18. Se2
Lxa2 19. b3 c4 20. Sdc1 cxb3 21. cxb3 Lb1 22. f4
Kb7 23. Sc3 Lf5 24. g4 Lc8 25. Sd3 h5 26. f5 Se7
27. Sb5 hxg4 28. hxg4 Th4 29. Sf2 Sc6 30. Tc2 a5
31. Tc4 g6 32. Tdc1 Ld7 33. e6 fxe6 34. fxe6 Le8
35. Se4 Txg4+ 36. Kf2 Tf4+ 37. Ke3 Tf8 38. Sd4
Sxd4 39. Txc7+ Ka6 40. Kxd4 Td8+ 41. Kc3 Tf3+
42. Kb2 Te3 43. Tc8 Tdd3 44. Ta8+ Kb7 45. Txe8
Txe4 46. e7 Tg3 47. Tc3 Te2+ 48. Tc2 Tee3
49. Ka2 g5 50. Td2 Te5 51. Td7+ Kc6 52. Ted8
Tge3 53. Td6+ Kb7 54. T8d7+ Ka6 55. Td5 Te2+
56. Ka3 Te6 57. Td8 g4 58. Tg5 Txe7 59. Ta8+ Kb7
60. Tag8 a4 61. Txg4 axb3 62. T8g7 Ka6 63. Txe7
Txe7 64. Kxb3.
Stand: Anand – Carlsen  2,0:2,0

VOLLEYBALL

� DVV-POKAL, Achtelfinale
TV Rottenburg – Moerser SC  3:1
CV Mitteldeutschland – Berlin Volleys  0:3
RWE Volleys Bottrop – VC Dresden  2:3
SV Lindow-Gransee – evivo Düren  0:3
FC Schüttorf 09 – Generali Haching  0:3
TG Rüsselsheim – VfB Friedrichshafen  0:3
LE Volleys Leipzig – TV Bühl  2:3

� BUNDESLIGA, Frauen, 6. Spieltag
SC Potsdam – 1. VC Wiesbaden 1:3
Allianz Stuttgart – Dresdner SC 0:3
VfB Suhl – Köpenicker SC 3:1
Alem. Aachen – VT Hamburg 3:1
USC Münster – Vilsbiburg 3:0
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. Dresdner SC 5/8,
2. Schweriner SC 4/6, 3. Vilsbiburg 5/6, 4. SC Pots-
dam 5/6, 5. 1. VC Wiesbaden 5/6, 6. Alem. Aa-
chen 5/6, 7. USC Münster 4/4, 8. Allianz Stuttgart
4/4, 9. Köpenicker SC 4/2, 10. VfB Suhl 5/2,
11. VT Hamburg 4/0.

FELDHOCKEY

� LÄNDERSPIEL, Frauen in Mannheim
Deutschland – Großbritannien  3:1 (3:1)

IOC-Präsident Thomas Bach hat
ein erstes Thema seiner Präsi-
dentschaft gesetzt: Die Doping-
jagd soll qualitativ und quanti-
tativ verbessert werden.

Johannesburg. Der neue IOC-Präsi-
dent Thomas Bach hat als ersten
Schwerpunkt den Kampf gegen Do-
ping zur Chefsache erklärt. Längere
Sperren, intelligentere Tests und
eine Rekordzahl an Kontrollen vor
und während der Winterspiele in
Sotschi: Bei der 4. Welt-Anti-Do-
ping-Konferenz in Johannesburg po-
sitionierte sich der 59-jährige Tau-
berbischofsheimer als Anti-Do-
ping-Kämpfer. „Als Athlet habe ich
immer für eine lebenslange Sperre
auch beim ersten Vergehen plä-
diert. Dann musste ich mir aber im
Laufe der Zeit von den Juristen erklä-
ren lassen, dass dies nicht möglich

ist“, sagte Bach vor mehr als 1000
Delegierten. „Was aber möglich ist,
ist eine Erhöhung der Regelsperre
auf vier Jahre. Es geht bei allen An-
strengungen immer darum, den sau-
beren Athleten zu schützen.“

Die schärfere Sanktion ist Teil
des neuen Codes der Welt-Anti-Do-
ping-Agentur (Wada), der morgen
verabschiedet werden soll. Nicht
alle konnte Bach mit seinen Ausfüh-
rungen überzeugen. In seiner Zeit
als Präsident des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB) litt
beispielsweise die deutsche Natio-
nale Anti Doping Agentur (Nada)
unter einer chronischen Unterfinan-
zierung. Bis heute. Doping-Experte
Fritz Sörgel meint: „Wenn Bach als
IOC-Vize einen intensiven Anti-Do-
ping-Kampf betrieben hätte, wäre
er nie Präsident geworden. Dass er
jetzt vom Saulus zum Paulus wird,
kann ich mir nicht vorstellen.“  sid

Die Tränen des Uli Hoeneß: Der Präsident des FC Bayern war angesichts der Huldigungen tief gerührt.  Foto: dpa

Chance vertan
Schach-WM: Carlsen verpasst ersten Sieg

AUF EINEN BLICK

Wolfsburg. Die Fußballerinnen von
Triple-Gewinner VfL Wolfsburg ha-
ben bei ihrer Mission Titelverteidi-
gung in der Champions League sou-
verän das Viertelfinale erreicht. Die
Wölfinnen setzten sich im Rück-
spiel gegen den schwedischen Meis-
ter FC Malmö 3:1 (2:0) durch und be-
endeten nach dem 2:1 im Hinspiel
die Saison der deutschen National-
stürmerin Anja Mittag im Trikot der
Schwedinnen. Auf wen Wolfsburg
Ende März als nächstes trifft, ent-
scheidet sich bei der Auslosung am
21. November.

Lena Goeßling (16.), Luisa Wen-
sing (26.) und Martina Müller (89.)
erzielten die Treffer für den VfL, der
zusätzliches Selbstvertrauen für das
Schlagerspiel im DFB-Pokal-Achtel-
finale am Samstag (13.30 Uhr) beim
1. FFC Frankfurt tankte. Einziger
Wermutstropfen war eine Fußverlet-
zung von Goeßling, die nach einem
Zusammenprall vom Platz getragen
werden musste (79.).   sid

Doping-Jagd ist Chefsache
Thomas Bach präsentiert ersten Schwerpunkt seiner IOC-Präsidentschaft

Uruguay fast durch

Fußball Uruguay steht vor seiner
zwölften Teilnahme an einer WM. Der
Weltmeister von 1930 und 1950 ge-
wann in Amman das Playoff-Hinspiel
gegen Jordanien mit 5:0 (2:0) und hat
damit das Ticket für die Endrunde im
Nachbarland Brasilien praktisch schon
gelöst.

Fernsehpreis für Merk

Fußball Der dreimalige Weltschieds-
richter Markus Merk kann sich nun
auch über eine Auszeichnung im türki-
schen Fernsehen freuen. Die Fußball-

sendung „Maraton“ des Senders Lig
TV, in der der Pfälzer einer von vier
Moderatoren ist, erhielt von der Zei-
tung „Hürriyet“ den „Goldenen
Schmetterling“ (Altin Kelebek). Er ist
einer der beliebtesten Fernseh- und
Publikumspreise in der Türkei.

Garcias dunkle Erinnerung

Fußball Werder Bremens Linksvertei-
diger Santiago Garcia hat Morddro-
hungen gegen ihn während seiner
Zeit beim italienischen Erstligisten US
Palermo bestätigt. Wegeneines Eigen-
tores im Liga-Spiel bei Inter Mailand
am 2. Dezember 2012 (0:1) drohten
zwei vermummte Hooligans vor sei-
nem Haus, den Argentinier umzubrin-
gen. Danach kündigte Garcia in Pa-
lermo. Der 25-Jährige landete letzt-
lich in Bremen.

Cologna fällt lange aus

Ski nordisch Skilanglauf-Olympiasie-
ger Dario Cologna (Schweiz) muss bei
der Vorbereitung auf die Winter-
spiele in Sotschi einen herben Rück-
schlag hinnehmen. Der 27-Jährige er-
litt beim Training einen Bänderriss im
rechten Sprunggelenk und muss sechs
bis acht Wochen pausieren.

Sebastian Vettel kann eine wei-
tere Bestmarke brechen. Wenn
der Champion den Großen Preis
der USA gewinnt, ist das sein
achter Saisonsieg in Serie.

Austin. Den Titel hat er längst in der
Tasche – jetzt kann der jüngste Vier-
fach-Weltmeister der Grand-Prix-
Geschichte völlig entspannt weitere
Rekorde jagen. Schon beim Großen
Preis der USA winkt Sebastian Vet-
tel die nächste beeindruckende
Bestmarke. Gewinnt der Seriensie-
ger in Austin zum achten Mal seit
der Sommerpause, verdrängt er sei-
nen Kumpel Michael Schumacher
auch in dieser Statistik von der Spit-
zenposition. „Wir wollen wieder
aufs Podium“, sagte Vettel vor dem
vorletzten Saisonlauf zur Formel-
1-WM. Schumacher siegte 2004 sie-
benmal in Serie und triumphierte

in dem Jahr insgesamt 13 Mal, was
bislang unerreicht ist. Wenn
Vettel am Sonntag (Start: 20
Uhr MEZ) Erster
wird, führt er die
Rangliste mit acht
Erfolgen hinterei-
nander alleine an.
Zudem kann der
R e d - B u l l - P i l o t
aus Heppen-
heim dann
eine Woche
später in Sao
Paulo auch
S c h u m a -
chers stolzen
S p i t z e n w e r t
bei den Saison-
siegen insgesamt
einstellen. Vettel
hat bislang elf von
17 absolvierten Ren-
nen gewonnen.

Vettel fiebert dem erst zweiten
Rennen auf dem Circuit of the Ame-

ricas entgegen. „Die ganze Stadt
hat den Grand Prix ge-
lebt“, schwärmte er von
der tollen Stimmung bei
der Premiere im Vorjahr,

„wir freuen uns. Die Strecke
ist eine Herausforderung.“ Zu-

dem will der Nimmersatt seine
hauchdünne Nie-

derlage von
2013 wettma-
chen. Damals

schlug ihn der
Brite Lewis Ha-

milton im McLa-
ren. dpa

Mit seinen
Kollegen im
türkischen
Fernsehen
ausgezeichnet:
Markus Merk.
Foto: Maria Müssig

Auf zum PS-Ritt nach Texas
Formel-1-Champion Vettel peilt in Austin achten Sieg in Folge an

Falsche Choreographie Peinliche Panne
im neuen Fanartikel-Katalog des Fußball-
Bundesligisten Borussia Dortmund: In dem
Winterkatalog ist eine schwarz-gelbe Cho-
reographie zu sehen, die allerdings von
Fans des FC Bayern durchgeführt wurde.
Schwarz und Gelb sind auch die Farben
der Stadt München, auf dem Foto ist das
Spruchband „Die Farben der geilsten
Stadt“ zu erkennen. Die Bayern-Fans hat-
ten die Aktion beim DFB-Pokal-Viertelfi-
nale am 27. Februar gegen den BVB (1:0)
gezeigt. Dortmund hat den Fehler inzwi-
schen zugegeben und sich entschuldigt. sid

München. DFB-Präsident Wolfgang
Niersbach und Generalsekretär Hel-
mut Sandrock erwarten keine lang-
wierigen Verhandlungen – in den
kommenden Tagen sind erste Ge-
spräche zwischen dem Deutschen
Fußball-Bund (DFB) und dem
Mannschaftsrat um Kapitän Philipp
Lahm über die Prämien für die Welt-
meisterschaft 2014 in Brasilien ge-
plant. „Da wird es mit Sicherheit
keine Schwierigkeiten geben“,
sagte Sandrock vor dem Länder-
spiel der deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft morgen (20.45 Uhr/
ZDF) in Mailand gegen Italien.

Mit Teammanager Oliver Bier-
hoff hatte es am Dienstagabend in
München bereits eine erste Sondie-
rungsrunde gegeben. Das werde
„im Rahmen bleiben“, äußerte
Niersbach bereits unlängst: „Den
Poker mit zugezogenen Gardinen
und gedämpftem Licht hat es ja
schon lange nicht mehr gegeben.“
Weniger als die 300 000 Euro, die für
den EM-Titel 2012 ausgelobt waren,
wird es wohl auch für den lange er-
sehnten Titel im kommenden Jahr
nicht geben – eher denkbar ist eine
leichte Erhöhung.

Für die erfolgreiche WM-Qualifi-
kation hatten acht Spieler der Aus-
wahl von Bundestrainer Joachim
Löw bereits die Maximalsumme
von 200 000 Euro kassiert, insge-
samt schüttete der Verband rund
vier Millionen Euro aus.

Derweil muss Bundestrainer Joa-
chim Löw beim Klassiker gegen Ita-
lien am Freitag und beim Länder-
spiel am Dienstag in London gegen
England auf Rekord-Torjäger Miros-
lav Klose verzichten. Der 35 Jahre
alte Stürmer von Lazio Rom fällt we-
gen einer Schulterverletzung aus.
Abwehrchef Per Mertesacker vom
FC Arsenal muss wegen einer
Grippe zumindest für das Italien-
Spiel passen, Spielmacher Mesut
Özil steht dagegen zur Verfügung.

„Miro Klose wird die beiden
Spiele nicht mitmachen können. Er
hat sich am Schulterband verletzt.
Das ist sehr schmerzhaft. Nach ers-
ten Prognosen wird er zwei bis drei
Wochen ausfallen“, sagte Löw ges-
tern.  sid

EUROSPORT

� Bowls, Scottish Internat. Open in Perth
6. Turniertag, Viertelfinale ab 14.00
� Handball, Champions League, Vorrunde
Gr. A: Rhein-Neckar Löwen – Zagreb ab 20.30

SPORT 1

� Basketball, Euroleague, 5. Spieltag
Zalgiris Kaunas – Bamberg  ab 18.55
� Darts, Grand Slam in Wolverhampton
2. Runde  ab 21.00

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm).

Wolfsburger
Frauen souverän

Wandel vom Saulus zum Paulus? Tho-
mas Bach als Doping-Kämpfer. Foto: dpa

Im Vorjahr bei
der Premiere in
Texas Zweiter,
nun will Vettel
siegen. Foto: dpa

Gerührt über Beifallsorkan
Tränen bei der Hauptversammlung: Uli Hoeneß will Vertrauensfrage stellen

Peinliche Borussen-Panne

NOTIZEN WM-Prämien:
300 000 Euro
für den Titel?
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